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AUSTRIAN CARNICA
ASSOCIATION




	Rundschreiben

November 2011


Zucht ist Erfolg = Zucht ist Zukunft = www.aca.at = www.beebreed.eu 
Der Vorstand und die Landesbeauftragten wünschen allen ACA-Mitgliedern und Freunden eine Gesegnete Weihnacht und ein Gutes Neues Jahr 2012!

Bitte gebt die Leistungsprüfdaten bis spätestens 17. Dezember in www.beebreed.eu ein!
Protokoll Mitgliederversammlung am 9. Juli 2011 in Edelschrott

Beginn: 17 Uhr

Tagesordnung:

· Begrüßung der rund 50 AC-Mitglieder

· Protokoll der Mitgliederversammlung 2010 – ist allen Mitgliedern mit dem Rundschreiben September 2010 zugegangen. Es gab diesbezüglich keine Einwände.

· Berichte:

· Präsident

Mitgliederstand (4. Juli 2011): 269 (davon 170 „mail-Empfänger“!)

zum Vergleich: Mitgliederstand 25.06.2010: 268 Mitglieder (155 mit und 113 ohne mail-Adresse; 20. Juni 2009 261 Mitglieder). Es gab eine „Umschichtung“ – Todesfälle, Austritte, aber vor allem auch Beitritte aktiver Züchter.

4 Rundschreiben zu den aktuellen Themen (davon ein Rundschreiben nur via mail).

Eine einzige Vorstandssitzung fand am Samstag 16. April 2011 in Lunz am See statt: die wesentlichen Themen waren neben Kassabericht, die Mitgliedbeiträge, Belegstellenkoordination, Tagesordnungen ACA-Tag, Mitgliederversammlung u.a.  

Sonst wurde im Vorstand und mit Landesbeauftragten laufend via e-mail kommuniziert.

Dateneingabe: 2010 wurden fast alle 1262 Leistungsprüfdaten des Königinnenjahrganges 2009 online eingegeben!!! Das erspart den Administratoren (Hermann und Ortwin) viel Arbeit und verringert ganz enorm die Fehleranfälligkeit!

Frühzucht Kroatien: das internationale Frühzuchtprojekt musste wegen des coloss-Projektes nach Primosten (Insel M. Drvenik) verlagert werden. Unije ist derzeit ein zentraler Standort im Rahmen des coloss-Projektes. Hier werden alle Rassen untereinander verglichen. Die Nachfrage nach solchen Frühzucht-Königinnen war auch 2011 außerordentlich groß. Es dient auf alle Fälle dem genetischen Austausch zwischen ACA und AGT, da die Drohnenlinien zu ungefähr je einem Drittel von Kirchhain, Bantin und ACA stammen und von jeder Institution auch eine Zuchtkönigin für die Nachzucht eingesetzt wird..

Coloss-Projekt:  

Dieses Projekt ist ein europaweiter „Vitalitätstest“. Alle in Europa autochthonen Unterarten der Apis mellifera werden auf Widerstandsfähigkeit gegen Umwelteinflüsse und Varroa getestet. Die ACA nahm am Projekt teil und testete drei verschiedene Carnica-Herkünfte. Es gab große Unterschiede zwischen den verschiedenen Ökotypen, nur hat keine Linie den vergangenen Winter unbehandelt überlebt. Die Ergebnisse sind aber dennoch hochinteressant und für die Praxis sehr wichtig. Voraussichtlich wird in einer der ersten Hefte von BIENENaktuell 2012 von Dr. Ralph Büchler (Koordinator dieses Versuchsbereiches) ein Bericht über dieses Projekt erscheinen.
ACA-Schulungen:

· 21. Jänner 2011: Zuchtseminar in St. Lorenzen / Wechsel

· 5. Februar: Zuchtseminar IS Kärnten

· 2. April: Zuchtseminar (Leistungsprüfung, Datenbank, Zuchtplanung u.a.) in Lunz
· 14. Mai: Seminar für Trachtbeobachtung / Trachtnutzung in Lunz
· 18. Juni: Waldtrachtseminar in Lunz
· 9. Juli: ACA-Tag in Edelschrott

Kassabericht:

Kassier Ernst Wilhelm war krankheitsbedingt verhindert. Hermann Pechhacker brachte den Kassabericht. 

Einnahmen 19. Juni 2010 bis 1. Juli 2011: 14.498,65 €

Ausgaben   19. Juni 2010 bis1. Juli 2011:  14.498,65 €

	Kassastand am 19.06.2010
	21297,15

	Kontostand 03.07.2011
	1580,13

	Onlinesparbuch 03.07.2011
	19808,58

	Kassastand 03.07.2011
	21388,71


Der ACA-Kassastand änderte sich 2010 / 2011 um +91,56 € 

Hauptausgaben:

Zuchtwertschätzung 7.250,- €

2011 wurde in Bienenaktuell Mai und Juni eine Werbeeinschaltung für ACA-Königinnen zu 248,22 € getätigt. Erfolg? (die Königinnen-Nachfrage ist groß).

Zuchtausweise: 954,- €.

Haupteinnahmen:

Förderung für Schulungen(AMA) 1350,- €

Mitgliedsbeiträge: 4141,50 €

Belegstellengebühren: 539,- € (2010) + 456,- € (2011)

Sponsoring Zuchtausweise durch Gerhard Forthofer:  954,- €

„Schein“-Einnahmen / -Ausgaben:

Umbuchungen aus Sparbuch auf Konto und umgekehrt – z.B. 4000,- € bei Bezahlung der Zuchtwertschätzung.
Inzwischen wurden im Oktober für die Zuchtwertschätzung und die Datenbanknutzung 7.250,- € an Hohen Neuendorf bezahlt.
Rechnungsprüfer

Richard Bernhofer und Max Saller überprüften die gesamte Kassaführung.

Sie stellten keine Mängel fest und beantragten die Entlastung des Vorstandes.

Der Vorstand wurde einstimmig entlastet.

Allfälliges

Bericht über Fremdprüfköniginnen: Es wurde angeregt, dass bei Fremdprüfung auch die Ursache eines eventuellen Königinnenverlustes angegeben wird.

In der Diskussion bezüglich Fremdprüfung wurde auch über „Zwangsraten“ (z.B. drei Königinnen pro Geschwistergruppe) diskutiert. Diese Anregung wurde aber nicht weiter verfolgt.

Aufgrund des Referates von Prof. Bienefeld wurde über die Teilnahme an der Genomselektion abgestimmt. Alle anwesenden Mitglieder waren einstimmig der Meinung, dass die ACA an diesem Programm teilnehmen muss. Die Kostenfrage ist noch offen.
Es wurde angeregt im Winter 2011 / 2012 ein Seminar / einen Gedanken- und Erfahrungsaustausch für alle Leiter der ACA-Belegstellen zu veranstalten. Zugleich wurde der Wunsch geäußert, in der Belegstellensaison einen „Belegstelltag“ („Belegstellenfest“) zu veranstalten.
Ende der Mitgliederversammlung: 18,30 Uhr
Kurze Zusammenfassung aktueller Dinge:
(werden im nächsten Rundschreiben teilweise noch ausführlich behandelt)

· ACA-Tag 2011 in Edelschrott: Der ACA-Tag war ein voller Erfolg. Großer Dank gebührt hier Harald Strommer und den steirischen ACA-Leuten (Karl, Franz, Wilma u.a.)!!!
· Der ACA-Tag 2012: „20 Jahre ACA“ – die Veranstaltung wird voraussichtlich am Gründungsort  der ACA am 7. Juli 2012 in Lunz am See stattfinden. Im ersten Rundschrieben des Jahres 2012 wird genauer darüber berichtet werden.

· Dateneingabe: bitte gebt die Leistungsprüfdaten bis 17. Dezember in www.beebreed.eu ein und vergesst nicht, bei jedem Datensatz vor dem Speichern links unten das Häkchen bei „Leistungsprüfung erfolgt“ (im kleinen Quadrat) zu setzen. Wenn jemand Hilfe oder einen Zugangscode zur Dateneingabe braucht, entweder an Hermann (hc.pechhacker@aca.at) oder Ortwin wenden (lamprecht.aca@aon.at) anfordern.
· Mitgliedsbeiträge: Richard Bernhofer trug alle Beiträge aus der Kassaführung in eine Datei ein. Säumige Zahler werden im Laufe des kommenden Winters gebeten, mit ihrem Mitgliedsbeitrag die wichtige Zuchtarbeit der ACA zu unterstützen (auch wenn sie selbst keine Leistungsprüfdaten abgeben).
Die gemeinsamen Vortragsveranstaltung und Arbeitstagung D.I.B. und AGT am 12. und 13. November
Die ACA wurde zu dieser Tagung eingeladen. Dafür gebührt dem DIB Dank! Das Generalthema der heurigen Fachtagung lautete „Paarungsbiologie und Belegstellen“. Der Vortragsraum war zum Bersten gefüllt. Allein rund 50 ACA-Mitglieder besuchten die Veranstaltung! Das bedeutet, dass sich die Züchter der Wichtigkeit der Belegstellen für den Zuchterfolg bewusst sind. In BIENENaktuell wird Anfang 2012 ein Bericht erscheinen. Außerdem verfasst die AGT eine Broschüre mit den gesamten Vorträgen. Die ACA wird für die Mitglieder eine größere Anzahl dieser Broschüre bestellen.
Eine aktuelle Mitteilung: 

Am 26. November fand in Salzburg unter der Leitung des ÖIB-Zuchtreferenten Ing. Josef Ulz eine Zuchtreferententagung statt. Teilgenommen haben die Zuchtreferenten der Bundesländer und Vertreter der Zuchtverbände. 
Zu Beginn berichteten die Zuchtreferenten über die aktuellen  Dinge in den Bundesländern. Der allgemeine Trend: die Nachfrage nach Carnica-Reinzuchtköniginnen und -belegstellen ist ständig im Steigen und in den betroffenen Bundesländern nimmt das Problem „Kreuzungsbienen“ ab. Besorgniserregend ist eine Diskussion in Niederösterreich. Bestimmte Kreise drängen die zuständigen Behörden, dass für die Carnica nur entlang der niederösterreichisch-steirischen Grenze ein Schutzgebiet (= „Getto“) festgelegt werden sollte und das übrige Bundesland dem „Rassenmischmasch“ freigegeben werden soll. Aber es formiert sich hier ein heftiger Widerstand. 
Anschließend wurde intensiv über die Zuchtordnung des ÖIB diskutiert. Ein Entwurf wurde als zu kurz und ein anderer als zu detailliert angesehen. Ein Entwurf wird zur Überarbeitung an die Zuchtreferenten ausgesandt, um dann dem ÖIB einen beschlussfähigen Entwurf vorlegen zu können. Die ACA muss sich an das Reglement des internationalen Zuchtverbandes halten (besonders was die Leistungsprüfung betrifft) und sie ist von der ÖIB-Zuchtordnung nur teilweise berührt.
Den ÖIB-Zuchtkarten betreffend wurde vereinbart, dass es eine Zuchtkarte für  belegstellenbegattete Reinzuchtköniginnen und einen Abstammungsnachweis auch für standbegattete (Wirtschafts-)Königinnen geben soll, wenn die Mutter zuchtwertgeschätzt ist. Die ACA bleibt für ihre Mitglieder bei dem bereits als Markenzeichen bekannten Zuchtausweis.

Das Thema „Zukünftige Zusammenarbeit der Österreichischen Zuchtorganisatoren“ wurde nicht wirklich diskutiert. Angeregt wurden zum Beispiel gemeinsame Veranstaltungen in Sachen Zucht. Der ACA-Tag 2012 am 7. Juli in Lunz ist allerdings seitens der ACA schon fixiert. Außerhalb der öffentlichen Diskussion wurde der Vertreter der ACA gefragt, ob nicht die ACA ihre Leistungsprüfdaten auch der Biene Österreich (beedata) überlassen könnte. Die ACA muss hier mit folgender Begründung strikt ablehnen: 
die ACA darf auf keinem Fall den eingeschlagenen Weg der internationalen Zusammenarbeit verlassen!!! Das fachlich höhere Niveau (Merkmalsbeurteilung – besonders Varroatoleranz, die Zuchtwertschätzung und die Datenbank mit Zuchtplanung, Inzuchtkoeffizienten, öffentlichen Zugang u.a.), die große Zuchtpopulation und die wissenschaftliche Betreuung sind unbezahlbar! Zur Frage züchterische Zusammenarbeit mit beedata: fachlich hinkt beedata der beebreed.eu-Datenbank meilenweit hinterher. Die ACA kann / darf hier keine Kompromisse eingehen. Das wäre eine fachliche Todsünde! Es wäre fachlich / züchterisch unverantwortlich und ein eindeutiger Rückschritt. Die ACA kann / darf beedata auch keine Daten zur Verfügung stellen, da in der Zucht eine Zweigleisigkeit nicht zulässig ist und außerdem sonst wieder das heillose Durcheinander zustande kommt: eine Königin mit den gleichen Merkmalen auf zwei verschiedenen Datenbanken, zwei Lebensnummern für eine Königin (das darf nicht vorkommen), zwei Zuchtwerte für ein bestimmtes Merkmal usw.. Das würde nur die Züchter und die Königinnenkunden verunsichern – und die Administatoren der ACA (Ortwin und Hermann) wieder in Rage bringen. Da gibt es schon leidvolle Erfahrung aus früheren Zeiten.
Zum Abschluss wurde die Frage Morphometrie (nach Ruttner) oder DNA-Analyse zur Rassebestimmung in der Zuchtarbeit oder Administration der Bienenzuchtgesetze sehr ausgiebig diskutiert. Zusammengefasste Schlussfolgerung: „bleiben wir (vorläufig?) bei der traditioneller Methode der Körung = Rassebestimmung“. Zu diesem Thema werden in einer der nächsten Ausgaben von BIENENaktuell Stellungnahmen erscheinen.
Grüße im Namen des gesamten Vorstandes!                       Hermann







